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Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor am Schölkensee

vermoorte Strecksenke in der flachen Grundmoräne

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Teterow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Lorbeerweiden-Silberweidengebüsch; Brennessel-Wasserdost-Schilfröhricht; Großseggen-Schilf-Weiden-Erlenbruch;
Rohrkolben-Schilfröhricht

BD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21138

X

Verlandungszone am Schölkensee inmitten einer vermoorten Strecksenke der flachen Grundmoräne im großflächigen Verlandungsbereich 
des Teterower Sees. Die Verlandungszone wird wasserseits her durch einen schmalen Rohrkolben-Schilfgürtel gebildet, dem ein nasser 
Großseggen-Schilf-Weiden-Erlenbruch folgt. Südwestlich und nordöstlich geht dieser Bruchwaldgürtel in ein nasses Grauweiden-
Lorbeerweiden-Silberweiden-Gebüsch über. Nordöstlich schließt sich dem Weidengebüsch eine Wasserdost-Schilffläche an. Umgeben ist 
die gesamte Biotopfläche von einem Entwässerungsgraben. Im Schölkensee selbst liegt eine kleine Insel mit Weidengebüschen. Das 
Substrat wird hier von nassem, eutrophen Torf gebildet. Umgeben ist das Gebiet von extensivem Grünland.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Calystegia sepium Phragmites australis Salix alba Salix cinerea
Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex riparia Galium aparine Salix pentandra

Alnus glutinosa Betula pendula Carex acutiformis Carex paniculata
Epilobium hirsutum Festuca gigantea Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit
Glyceria maxima Humulus lupulus Juncus effusus Phalaris arundinacea
Salix caprea Salix fragilis Salix viminalis Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Typha angustifolia Viburnum opulus


